
Notfallplan für den Umgang mit
sexuellen Übergriffen & Gewalttaten

Ansprechpartner:innen:

1. Superintendentin als Leitungsebene des Kirchenkreises: Superintendentin 
Susanne Falcke (02551 144 19)
2. stellvertretender Superintendent (Assessor): Pfr. Axel Gehrmann (02871 13608)
3. Ansprechpersonen im Kirchenkreis: Pfrin. Alexandra Hippchen (0171 9838977), 
Tobias Bendfeld (02551 86370)
4. Kriseninterventionsteam: wird von der Superintendentin konkret einberufen
5. Landeskirche Ansprechperson für Betroffene: Daniela Fricke (0521 594-308 / 0175 585 98 52)
6. Landeskirchliche Meldestelle: Jelena Kracht (0521 594-381), E-Mail: meldestelle@ekvw.de

Mitarbeitende / Ehren-
amtlicher vermutet 

Übergriff einer Person

Mitarbeitende / Ehren-
amtlicher erfährt von 
einem Übergriff durch 

den/die Betroffene 
selbst

Mitarbeitende / Ehren-
amtlicher beobachtet 

einen Übergriff

Ruhe bewahren!
Erstgespräch mit Lei-

tungsverantwortlichen 
oder der Meldestelle 
führen (0521 594381).

Superintendentin in 
Kenntnis setzen.

1. Umgehend externe 
Fachberatung in An-

spruch nehmen, z.B. bei 
der zentralen Anlaufstelle 

„help“ (0800 5040112).

2. Die Meldestelle der 
EKvW informieren.

Bei Minderjährigen das 
Hilfetelefon sexueller 
Missbrauch anrufen 

(0800 2255530).

Dokumentieren

Wichtig: Keine Gesprä-
che mit der vermuteten 
betroffenen Person füh-
ren, keine Gespräche mit 
vermeintlichem Beschul-

digten führen.

Vermutung 
wird aus-
geräumt

Vermutung 
lässt sich 
nicht aus-
räumen

Delegati-
on an das 
Interventi-
onsteam

Ruhe bewahren!
Mitteilen, dass man Bera-
tung einbeziehen muss.

Erstgespräch mit Leitungs-
verantwortlichen oder der 

Meldestelle führen
(0521 594381).

Superintendentin in 
Kenntnis setzen.

1. Umgehend externe 
Fachberatung in Anspruch 
nehmen, z.B. bei der zen-
tralen Anlaufstelle „help“ 

(0800 5040112).

2. Die Meldestelle der 
EKvW informieren.

Bei Minderjährigen auch 
das Hilfetelefon sexu-
eller Missbrauch (0800 

2255530).

Dokumentieren

Bei Erwachsenen in Ab-
sprache mit den Betrof-
fenen: Meldung bei Frau 

Fricke/EKvW (s.u.).

Information über Bera-
tungsangebote für Be-

troffene hat die zentrale 
Anlaufstelle „help“ (0800 

5040112).

Evtl. sofort einzuleitende 
Schritte, wie Freistellung 
des Verdächtigen vom 

Dienst durch Vorgesetze:n.

Delegation an das 
Interventionsteam

Eingreifen! Ruhig und 
bestimmt den Übergirff 

stoppen.
Für Sicherheit und ggf. 

ärztliche Versorgung sor-
gen. ggf. Beweismittel 

sicherstellen.

Erstgespräch mit Leitungs-
verantwortlichen.

Superintendentin involvie-
ren.

Beobachtungen und eige-
nens Einschreiten doku-

mentieren.

Bei Minderjährigen: Sor-
geberechtigte informie-

ren.

In allen Fällen einbezie-
hen: Hilfetelefon sexu-
eller Missbrauch (0800 

2255530) und die Melde-
stelle (0521 594381).

Einschaltung der Polizei 
erfolgt nur nach Abspra-
che mit Betroffenen bzw. 

Sorgeberechtigten.

Täter:in wird des Hau-
ses verwiesen, Freistel-
lung vom Dienst durch 

Vorgesetze:n.

Delegation an das 
Interventionsteam
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